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"~-< -,.n '~1. ~ 118 ZUr-lrlheWIt,:i'
t<;f~do~Or~an[$tWiJfniedKaetslas$f$'tummfUmzlltim"WalMaU~".a\l
wll~ß~J;>g~/\!{ÖlN~.W~~'lns
Kinogel:Jt,bei{qTmt.l1ic,htnur
eine ~'engerzu sehen, son-m "' ."., , 'e . ~
~ern'aucl1zu tiören.Da~ war
t\Qjaf)~ges Verg~n~eneri
ja]l~b~,Qde!itsQ(fctjariders~
StulrtrrifilrTJe,wurden von einer
Kinoorgel begleitet, Wilfried
Kaet~~hatdlEr "Walhctl!~":Qr~el

iiQ{lei1~O~r Jflhr~l'\gere.tteC

Von
Juliä Anderton .

lIi\1

'für heutige~dbesuchefist
es 'eirieSelbs ~rltärtdlic:hkeit,
~B.egertJ5( ertiod~"rBieI1en
su1111h.{:J1 "fen,we~~.~lbi.
ges auf de , J,nwand"zusenen

, ist IDochzu Stufuillfilmzeiten
waren.d:i~iBetrejbh von tiCht~
spie1häqsern getwUngen, au,g
em,JQl'clwsterzliriickzugrei-
fen', um ~ep.Ohren. \\;:enjgstens
ein 'paar \!ntermal~:naeMJ1sik~
klän.ge :zu'pi~ten, Und weil e41
Qjeiger eben Reip;Qjmrtettaus"
macht" Kam~n.Kin()oJ:g~1i!.gut
anj'sie imi@}:tenniCll,t nur Ge-

.~~äsche 'wie 'IfelefQnklihg~lh)
Scpiffs~ir~I1eIr,I,;ItifgetraJ?2e,1
oder Windgeräus~he;'sonqel11
'tl1tiltiplJ~ie"iien,eihe' Geige zu
einenl, echten Streichersotmd,
Wie a.er..Kö1D.erW;ilfrielkaets
erklärt. ' ,," , ,

"'q)er,~61Jährigehatnach sei-
nem. KonzertexaIIleniIIl Fach
Orgel ihaet. ~Oer Iah,ren seihe
'!;eidensclraftfii,r Sturnmnlme
entdeckt. "I.ch hatte mich im-

,iRer ,schon für T~provisation
undJ<.oIl}.)?ositiorl'iiiteressiert" ,
sQqer M-IJs~e~~Währen"a e,.s
!m 0rgeU{(~J:l~er!.al!ssc4geß:',
lich därom\gehe, Jre,mde We,rc

1<e"li1l.ögliehstgut' rtach~1.1sJ?ie" ,

lelJ;!i~1:)cIesuc1ite dam<l1§ .z~hl"'
te,iclieKursebeiKine"(t)rganis~
ten,vQP d~nen,es in peutsch:"

. i,aqd ntif'nochwel)ige g~p~UIia
hat bis'heutemnd 140 Stum1I1'-

ßII)1vert~a~gxp ,~eschaB;~n,
die' ih vielen, 'KiI1o~$ll.J{Jr",
chelffim In'iurtd.A'Usland aufge-'
führt werden.

\\!;iesb<ideh. . ist! 'Kae.ts in De-

Mor'tteft
;;:'~'W ,R.~ '~M"",",~,
!1:e'"$en'Sn~:

pas Extra ,,$ta<;ltgespräqh"
befasst s(cQT1)i!Weihna~htS.
~wünSChEHl1der Redaktion für
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Hat ~twa,*40 stummfilmvertonung~n g~schaffen.~KomponistWilfried'Kaet$.

,

sonaer~r Weise verbunden:
vor. 20 Jahren verbrachte erfast
iWei Wochen. ZWischen histoc

,.n~ch.~h J;e,itungsartikelh im
P.I~~~!§~henlIa1!ptstaa,tsarchiv
auf der Suche nach qellJhhres'i
zahlen eiher" ~oorgel, flie
sich damals ,p,och..iI)1,,\Va1Jl.ah
la" befand und.ih den 30er
f~hrell vOJl.dem5beksmn~eIlOr-
gapistenFerdinancLDeiters ge~
spielt worden war..,.In,~en fol~
genden 'jahrzehnten war die
Orgel~ ziemJjch heJ;Wlterge~
.kornIJ1en UIid qilhII1 aufgru.na
ihrer enormen Größe;mif.i'und
2000 Pfeifen und 45 Effektre.
giste(Ilyiel Plet?,:\Ve~~T)a Ms
"Walhalla" als ~uswelchquar-
tier für Proben des Staatsthea-
ters b~n,ötigte,Wurde, war'lnan
freih, da.slnsll1ln!ent unte!; Mit-
WirkungKaets ffl1"'etwa 15 000
Emo nach lbüsseldorf,.verkau'C'
fen zu kÖJ:U1en, wo ,es für
90 OOQ,!!iurQaufwi:indig,):"estauc
riertund im FUmmuseÜm un~~

~oto: pi!Lveit,

tergebracht Wurde.fqüchheute
spielt Kaets etwa vienllal~im
Jahr auf ihr, wenn große Füh-
rungen stattfinden. ~ .

Zur "Walhalla"i;;G~burtstags~;
feier vor knapp e41ell).Mall/ir'
kehrte zwar nicht die Kinoor~
gel ins Tbealer 7;uruck,daw.r
ließ Kaets in eiht;~~~o.rtrag
in:klusiveKlang~CDihre F~-,
tion,Wiederaufstehen. 'An-

schließend wurde dem Pul:Hic'

kUITI,;."No~feratu" mit eiht;r his-'

törischen mu;ikalischen tJn~
tepnalung prä§entie!i.

Privat~el:1t der I\.Qmp°J:list
selten ihs~Kino.' W;enn aber
d~ch, ist ~1f,"on. der:EHmJftusik
~eltenangetan: "J!>aSist 0ft~iae '"

Riesen"~rchestersoß~ \mcl,
$oundtecliJ.pisclt t0k1l1ü15enri~~ /

beh~"~~atül"liclTgebe e~ilri~er
IIlaÜKompositibnen, qie positiv
heraus fal!en,. ,,~p~r da~ ll,1&iste,

Jiist heute lei8er beliebig urrä,
austauschbar",tled1lil!.ert.e;p,

Ober stilMmfilme
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jhl.AlsStumrwilni be'i:eicpnet chester, Klavier oder Gram,
man seit der Verbrei~un~des mQp'l;!on.
T,ooJhms ab Ende eier :~Oer ~in' großer Vorteil des~'
JcJhre ,Kinofilme Qhne~yn- ~tU[l1fßfUm.s,warpat;~~1iC:9,
chrone Tonspur, Die .Äuffüh- dass er universellve[§täi:1;d-
rung gLaser FilQlewurde ieit" IiC,nwaC"",,'dadieSc~.ausRi~JeJ;
g;enös§Jsch ~umeist m~sika; §Qw'i~~.~,n~q,~tZu'tlö~e~: ,'~ä-
lisch~u~terlJ]alt, je na c:11Art reLl,sfiJlelteale$gractJ~e!lJe
liter Voffünrstätfe dem,::f;1.Ort R"&lIe.
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